
Schwalbacher
Zeitung
41. JAHRGANG NR . 42 15. OKTOBER 2014 NIEDERRÄDER STRASSE 5  TELEFON 84 80 8049. JAHRGANG NR. 47   23.  NOVEMBER 2022   NIEDERRÄDER STRASSE 5   TELEFON 84 80 80

GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
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vertretern wurden Sascha Jauf-
mann und Dominik Firle gewählt.

Auch die Gruppenführer wur-
den neu gewählt. Es sind Alan 
Downing, Patrick Grössinger, 
Michael Scherer, Sven Skora, 
Oliver Veigl und Tobias Hollo-
motz. Zu Zugführern wurden 
Joachim Benner, Dietmar Gilles 
und Thomas Scherer ernannt. 
Die Führung der Jugendfeuer-
wehr ist mit Eric Albat zurzeit 
nur kommissarisch besetzt. 

Im Jahr 2022 wurde kein Mit-
glied aus der Jugendfeuerwehr 
in die Einsatzabteilung über-
nommen. Ein Mitglied wechsel-
te aus der Einsatzabteilung in 
die Alters- und Ehrenabteilung. 
Über das Jahr verteilt konnten 
allerdings auch fünf Querein-
steiger für die Einsatzabteilung 
gewonnen werden. Allerdings 
verließen auch vier Mitglieder 
aus den verschiedenen Grün-
den die Einsatzabteilung. Zum 
Jahresende besteht die Einsatz-
abteilung aus sieben weiblichen 
und 66 männlichen Mitgliedern.

Das aktuelle Klima innerhalb 
der Einsatzabteilung bezeichne-
te Stadtbrandinspektor Marco 
Richter als „befriedigend“. „Es 
kommt immer mehr das Pro-
blem der verschiedenen Genera-
tionen zu Tage. Hier muss drin-

Am 23. Juni fand die 
Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Schwalbach statt. Stadt-
brandinspektor Marco Rich-
ter blickte dabei auf das Jahr 
2022 zurück und richtete 
dann seinen Blick auf 2023.

Die Amtszeiten der Stadtbrand-
inspektoren Sascha Klomann und 
Marco Richter endeten, sodass 
die Positionen neu gewählt wur-
den. Der stellvertretende Stadt-
brandinspektor Sascha Klomann 
trat nicht mehr zur Wahl an. 
Somit musste ein neuer Kandi-
dat gefunden werden. Dies stell-
te sich als größere Hürde heraus. 

Die Feuerwehr Schwalbach 
wird in Zukunft durch einen 
Stadtbrandinspektor geführt, der 
ab sofort zwei Stellvertreter hat. 
Der Grundgedanke ist, dass der 
erste stellvertretende Stadtbran-
dinspektor den Bereich des in-
neren Dienstes übernimmt und 
der zweite Stellvertretr den ein-
satztaktischen Bereich innehat. 
Der Stadtbrandinspektor hat die 
primäre Aufgabe der Leitung der 
Gesamtwehr und fungiert als An-
sprechpartner und Repräsentant 
nach außen. Bei der Wahl wurde 
Marco Richter als Stadtbrandin-
spektor bestätigt. Zu seinen Stell-

Ritter der Kokosnuss.  Am Donnerstag, 13. Juli, spielt die „Dramatische Bühne“ um 
19.30 Uhr das Stück „Die Nibelungen – Die Ritter der Kokosnuss” im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Summer in the City” auf dem Platz hinter der alten Schule. König Gunther 
mit seinen völlig verblödeten Rittern ist in der Komödie ausersehen, die Welt zu retten. Die 
Bewirtung übernimmt der Programmausschuss Theater der Kulturkreis GmbH. Weitere In-
formationen gibt es unter kulturkreis-schwalbach.de im Internet.  Foto: Veranstalter
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Schwalbach kam beim Unwetter am 22. Juni glimpflich davon
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Bäume stürzten um
● Kaum betroffen war 
Schwalbach von dem schwe-
ren Unwetter am 22. Juni. 
Dennoch hatte die Feuer-
wehr gut zu tun.

Die Einsatzkräfte wurden 
gegen 18.23 Uhr alarmiert, 
auf Grund der Wetterlage 
das Feuerwehrhaus zu beset-
zen. Dabei ging es vorrangig 
darum, Personal für mögliche 
Sturmeinsätze bereit zu hal-
ten und die Einsätze, die an-
fallen, vom Feuerwehrhaus ei-
genständig abarbeiten zu kön-
nen. Im Zuge dessen wurden 
die ersten Fahrzeuge besetzt. 
Schwalbach blieb allerdings 
weitestgehend verschont, so 

dass die Wachbereitschaft be-
reits um 19.40 Uhr wieder auf-
gehoben werden konnte. 

Dennoch kam es zu einigen 
Einsätzen. Bereits um 18.24 
Uhr wurde der Feuerwehr ein 
umgestürzter Baum auf der 
Schnellstraße gemeldet. Die-
ser wurde durch die Feuer-
wehr zerkleinert und in einer 
Böschung abgelegt. 

Um 18.30 Uhr wurde die Feu-
erwehr dann in die Frankfurter 
Straße gerufen. Dort wurde 
ebenfalls ein umgestürzter 
Baum auf der Fahrbahn gemel-
det. Ein weiterer umgestürzter 
Baum befand sich um 19.06 
Uhr auf der Fahrbahn in der 
Eschborner Straße. red
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gend daran gearbeitet werden“, 
mahnte der Feuerwehr-Chef und 
forderte zur Team-Arbeit auf. 
„Hier sind alle gefordert, unab-
hängig des Alters, der Herkunft, 
der Religion. Wir als Feuerwehr 
sind nur als Gemeinschaft stark 
und müssen gemeinsam in eine 
Richtung blicken. Nur so schaf-
fen wir die Aufgaben, die der Ge-
setzgeber uns auferlegt und die 
die Bürgerschaft von uns abver-
langt“, sagte Marco Richter. Er 
appeliere an jeden es anzupak-
ken und über die Eigenheiten 
des anderen hinwegzusehen.

Beim Ausblick auf das Jahr 
2023 wurde vor allem auf den 
Neubau des Feuerwehrhauses 
eingegangen. Hier muss es laut 
Marco Richter „dringend wei-
tergehen“. Der verfügbare Platz 
für Reserve und Einsatzmittel 
sei am akutellen Standort in der 
Hauptstraße nicht vorhanden. 
„Unseren Bürgermeister Alex-
ander Immisch und den ersten 
Stadtrat Thomas Milkowitsch 
werde ich im Zuge des Neu-
baus, Stellenbesetzung und an-
deren Projekten öfter fordern“, 
versprach der Stadtbrandin-
spektor seinen Kameraden.  red

Einen Bericht zu den Ehrungen 
bei der Jahreshauptversamm-
lung fi nden Sie auf Seite 4.

Feuerwehr hat künftig zwei stellvertretende Stadtbrandinspektoren – Richter wiedergewählt
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„Problem der Generationen“

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. Rufen Sie mich einfach an! 
Ich zeige Ihnen gerne eine kleine Auswahl 
und liefere zu Ihnen nach Hause. 

Connie Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

Termine
Mittwoch, 5. Juli: Vorlese-
stunde „Sachgeschichte: Die 
Bienen“ um 15.15 Uhr im 
Foyer des Bürgerhauses.

Mittwoch, 5. Juli: Sprech-
stunde bei Bürgermeister 
Alexander Immisch von 16 
Uhr bis 18 Uhr im Rathaus.

Mittwoch, 5. Juli: Infoveran-
staltung zur Jupa-Wahl um 
17.30 Uhr im Raum 7+8 im 
Bürgerhaus. 

Mittwoch, 5. Juli: öffentli-
che Sitzung des Jugendparla-
ments um 19.30 Uhr im Raum 
7+8 im Bürgerhaus.

Mittwoch, 5. Juli: Interreli-
giöser Dialog um 20 Uhr im 
Raum 9+10 im Bürgerhaus.

Donnerstag, 6. Juli: Tanz auf 
dem Marktplatz um 19 Uhr 
mit Discofox.

Freitag, 7. Juli: Sportlereh-
rung der Stadt Schwalbach 
um 17.30 Uhr auf dem Platz 
hinter der „Alten Schule“.

Samstag, 8. Juli: Flohmarkt 
für jedermann von 9 Uhr bis 
14 Uhr auf dem Marktplatz.

Samstag, 8. Juli: Führung 
des Frauentreffs um 15 Uhr 
durch Hofheim. 

Samstag, 8. Juli: Jubiläums-
konzert von „Pro Musica“ um 
19 Uhr im großen Saal im Bür-
gerhaus.

Montag, 10. Juli: Blutspen-
de-Termin des DRK Schwal-
bach von 15.30 Uhr bis 20 
Uhr in der Evangelischen Li-
mesgemeinde am Ostring 15.

Dienstag, 11. Juli: Blutspen-
de-Termin des DRK Schwal-
bach von 15.30 Uhr bis 20 
Uhr in der Evangelischen Li-
mesgemeinde am Ostring 15.

Dienstag, 11. Juli: Sommer-
konzert der Albert Einstein 
Schule um 19.30 Uhr im Bür-
gerhaus.

Mittwoch, 12. Juli: Vorle-
sestunde „Emma und Paul 
gehen auf den Wochenmarkt“ 
um 15.15 Uhr im Foyer des 
Bürgerhauses.

Mittwoch, 12. Juli: Vortrag 
„Nikotinsucht - biologische 
und wirtschaftliche Aspekte“ 
des Arbeitskreises WiTechWi 
um 19.30 Uhr im Hörsaal der 
Albert-Einstein-Schule.

Wir informieren Sie gerne:  06196 / 84 80 80

Ihre Werbung in der

Samstag auf dem Marktplatz
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Flohmarkt
Am Samstag, 8. Juli, 

fi ndet in der Zeit von 9 bis 
14 Uhr der nächste Floh-
markt für jedermann auf 
dem Marktplatz statt.

Der Aufbau für Anbieter 
beginnt ab 7 Uhr. Die Stand-
gebühr in Höhe von fünf Euro 
wird im Laufe des Vormittags 
vom Marktmeister vor Ort ein-
genommen. Deshalb ist eine 
vorherige Anmeldung nicht 
notwendig. Die Anbieter wer-
den gebeten, ihr Fahrzeug im 
Parkdeck abzustellen und nicht 
den REWE-Parkplatz zu nut-
zen. Das Parkdeck ist an allen 
Flohmarkttagen in der Zeit von 
7 bis 14 Uhr kostenfrei. red
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Kind allein in der Wohnung
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Tür zugefallen
Die Feuerwehr wurde 

am Mittwochnachmittag 
vergangener Woche in die 
Berliner Straße alarmiert. 

Dort befand sich ein Klein-
kind allein in einer Wohnung, 
bei der die Tür zugefallenen 
war. Die Feuerwehr öffnete 
die Wohnungstür gewaltfrei 
und ermöglichte der Mutter 
den Zugang. red

●

Person musste befreit werden
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Aufzug streikt
Die Feuerwehr wurde am 

24. Juni abends in die Meck-
lenburger Straße alarmiert. 

Dort war eine Person in 
einem stecken gebliebenen Auf-
zug eingeschlossen, die von der 
Feuerwehr befreit wurde. red

●

http://www.donnerwetter.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de; 
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Do 05.07. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
   09.00 Uhr Wortgottesdienst 
So 09.07. PP 09.30 Uhr Sonntagsmesse 
Do 13.07. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
   09.00 Uhr Wortgottesdienst 
 
Termine: 
Mittwochs 09.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis 
  19.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Donnerstags 16.30 Uhr Jugend Musikgruppe   
 
Donnerstag 13.7.2023 15:00 Uhr            Offener Treff im 
Gemeindesaal 
 
Montag, 11.07.2023 KKEINE Ortsausschussitzung im Gemeindesaal! 
Hier hat sich der Fehlerteufel eingeschlichen und die Sitzung hat am 
Montag, den 03.07.2023 stattgefunden. 

Sa 08.07.  18.00  Vorabend-Gottesdienst  
   mit Pfarrerin Birgit Reyher 
 
Do  13.07.  14.30 Seniorentanzen  
 
Vorankündigung: 
Fr 21.07. 18.00 Biergarten im Gemeindehausgarten  

So 09.07. 10:30 Uhr Gottesdienst auf dem WEC-Gelände  
   Eppstein, Hof Häusel 4 

 
www.efg-schwalbach.de 

Do  06.07.   19:30 Uhr Bibellesen im Atrium 
So   09.07. 10:00 Uhr  Gottesdienst der ev.-freikirchlichen Gemeinde 
 
Alle Veranstaltungen finden im Atrium, 1. Stock, Westring 3 statt. 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 
Tel. 06196-9699520 
 

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Herzlichen Dank  
für tröstende Worte, für einen stillen Händedruck  

oder eine Umarmung, wenn Worte fehlten, 
für alle Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme, 

sagen wir allen, die mit uns gemeinsam von 
 
 Ernst-Dieter Günther 
 

* 23. Januar 1949    † 23. Mai 2023 
 

Abschied nahmen. 
 

Melanie Schweitzer, geb. Günther 

Dennis Günther 
und alle Angehörigen 

 
 65824 Schwalbach am Taunus, im Juni 2023 

                                                                              Behaltet mich so in Erinnerung
                                                                      wie ich in den schönsten Stunden
                                                                      meines Lebens bei euch war.

Richard Matzke
* 30.08.1932    † 29.06.2023

                                                      Wir werden dich vermissen.

                                                           Jürgen Matzke
                                                 Thomas, Silke und Philipp Matzke
                                                 im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 13. Juli 2023, um 11.00 Uhr in 
der Ev. Friedenskirche statt, mit anschließender Urnenbeisetzung auf dem 
Alten Friedhof in Schwalbach am Taunus.

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

mailto:a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de
http://www.heilig-geist-am-taunus.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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Schwalbacher Spitzen

Diese Dienst-
reise nach 
Kassel hätten 
sich die Bür-
germeister 
von Schwal-
bach und 
Eschborn 

wirklich sparen können. Seit 
Jahren beklagt sich Eschborn 
immer wieder über den Ver-
kehr, den die Obermayr-Schu-
le verursacht, die wie eine 
Schwalbacher Exklave nur von 
Eschborn aus zu erreichen ist. 

Doch Schwalbach stell-
te sich immer taub und wies 
die durchaus berechtigten 
Einwände der Nachbarn im 
jüngsten Bebauungsplanver-
fahren zurück. Da riss den 
Nachbarn der Geduldsfaden 
und sie zogen vor das Verwal-
tungsgericht. 

Das Gericht ist glück-
licherweise nicht gleich in 
eine Verhandlung mit einer 
genauso aufwändigen wie 
teuren Beweisaufnahme ein-
getreten, sondern hat den 
Streithähnen erstmal gesagt: 
„Redet miteinander und ei-
nigt euch!“
    Nun gibt es also ein Me-
diationsverfahren, das die 
Streitpunkte aufarbeiten 
und zu einem für alle akzep-
tablen Kompromiss führen 
soll. Das ist der richtige Weg, 
der wahrscheinlich auch zu 
einem guten Ende führen 
wird. Nach Kassel hätten Ale-
xander Immisch und Adnan 
Shaikh dafür aber nicht fah-
ren müssen. Der kurze Weg 
ins jeweils andere Rathaus 
hätte gereicht. 
 Mathias Schlosser

Unnötiger Umweg

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Haushaltshilfe gesucht! Für ein äl-
teres Ehepaar wird eine liebevolle, 
zuverlässige und deutschsprachi-
ge Frau gesucht. Keine Pfl ege, kein 
Putzen. Gemeinsames Zubereiten 
des Mittagessen und zusammen 
essen, ca. 2 Std. täglich. Etwas 
für eine alleinstehende Rentnerin? 
Gute Bezahlung. Bitte Telefonnum-
mer angeben, nur aus Schwalbach. 
Zusendungen bitte unter Chiffre 
Nr. 232701 an die Schwalbacher 
Zeitung, Niederräder Str. 5, 65824 
Schwalbach a. Ts.

Dipl. Kaufmann und Leiterin 
Rechnungswesen suchen mög-
lichst zum 01.09. eine 3-4 Zi.-
Wohnung mit EBK im Vorder-
taunus, bis EUR 1.500,- warm. 
Nichtraucher, keine Haustiere. 
Über einen Anruf würden wir uns 
sehr freuen. Tel. 0178/8815197

Kreativ-Flohmarkt bei Uschi Ka-
tuschke am Samstag, 08. Juli 
2023, 11:00 - 17:00 Uhr, Sosssen-
heimer Weg 48, Schwalbach.

Abgeschlossenes, helles Büro in 
Bürogemeinschaft in Alt-Schwal-
bach zu vermieten, für 1-2 Ar-
beitsplätze geeignet, EUR 300,-/
Monat inkl. Nebenkosten, Strom u. 
Internet. Tel. 0173/3142984

Sie möchten eine private Kleinan-
zeige aufgeben? Rufen Sie uns an 

unter Tel. 06196 / 848080 
oder senden Sie eine E-Mail an 

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Ortsvereinigung Schwalbach am Taunus

Einladung zur Mitglieder-Versammlung
am Montag, 24. Juli 2023, 20.00 Uhr 

Tagesordnung: 
- Begrüßung 
- Berichte des Vorstands und der Rechnungsprüfer 
- Entlastung des Vorstands
- Nachwahl zum Vorstand 
- Wahl der Rechnungsprüfer 
- Wahl der Delegierten zur Kreismitgliederversammlung 
- Genehmigung des Wirtschaftsplans 
- Verschiedenes

Die Mitgliederversammlung findet als Präsenz-Veranstaltung 
in der Station des DRK Schwalbach, Schulstraße 7  
(Alte Schule), 65824 Schwalbach, statt.
Mitglieder werden unter Angabe der postalischen und der  
E-Mail Adresse um Anmeldung bis zum 20. Juli 2023 
unter info@drk-schwalbach.de oder  
Tel. 06196 / 82966 gebeten.
           gez. Der Vorstand

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Wir sind die Spezialisten  
für Ihr Fahrzeug.  
Mit Know-how von Bosch.

●  Saab-Service
● Unfallinstandsetzung,
 Soforthilfe, Beratung,  
 Abwicklung
●  Reifenservice +  
    Einlagerung
●  HU + AU im Hause
●  Alle Reparaturen
●  Inspektionen
●  Klimaanlagen-Service

Betriebsferien 

vom 28.7. - 19. 8.23

Inh. Oliver Kopp
Sulzbacher Str. 43 
65824 Schwalbach/Ts.
Tel. (0 61 96) 8 52 70
Fax (0 61 96) 84 83 41
Email: firma@autohaus-hschulz.de

HONIG  

Verkauf Mo. - Fr. von 9 -12 Uhr
oder nach Rücksprache

 
Am Brater 1

65824 Schwalbach
Tel. 06196 / 7666010

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung
           in der

www. 
schwalbacher- 

zeitung.de  

Die 

für jeden Tag

Die Kinderzeit-Schule hat jetzt auch ein kleines Lämmchen 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Tierischer Zuwachs
● Viele Kinder der Kinder-
zeit-Schule staunten, als 
aus dem Pony-Auslauf auf 
einmal ein lautes „Määäh“ 
ertönte. 

Ein kleiner, schwarzwolliger 
Wirbelwind mit dem Namen 
Dorle sorgte für große Aufre-

gung und helle Begeisterung 
bei Kindern, ihren Eltern und 
Mitarbeitenden der Einrich-
tung am Kronberger Hang. 

Das 14 Wochen alte Oussant-
Lämmchen folgt den beiden 
Kinderlieblingen, den Ponys 
Leni und Kira, auf Schritt und 
Tritt und genießt seine Ausfl üge 
in die Wiesenlandschaft im Sau-
erbornsbach-Tal. Die neugierige 
Dorle darf sich schon auf wei-
tere Schafgesellschaft freuen: 
Im August wird die Pony- und 
Schafsherde noch erweitert. 

Die Kinderzeit-Schule ist eine 
staatlich anerkannte, private 
Ganztags-Grundschule. Durch 
lebendiges Lernen in mehrspra-
chigem und jahrgangsgemisch-
tem Umfeld bietet sie Grund-
schulkindern individuelle Lern- 
und Fördererfahrungen; ab 
sofort auch mit „Schafzeiten“, 
um das Lämmchen Dorle beim 
Großwerden zu beobachten 
und zu versorgen. red

Kinder der Kinderzeit-Schule 
begrüßen den Neuzugang: das 
Oussant-Lämmchen Dorle. 
 Foto: Kinderzeit-Schule

Sportler werden am Freitag mit einem Kulturprogramm geehrt 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Viele Auszeichnungen
● Für herausragende sport-
liche Leistungen im Jahr 2022 
werden Sportlerinnen und 
Sportler bei der diesjährigen 
Sportlerehrung der Stadt 
auszeichnet. Die Ehrung fi n-
det am Freitag, 7. Juli, ab 
17.30 Uhr auf dem Platz hin-
ter der „Alten Schule“ statt. 

Programmbeginn ist um 18 
Uhr. „Nachdem das Open-Air-
Format im vergangenen Jahr 
auf breite Zustimmung gestoßen 
ist, freuen wir uns darauf, die 
Erfolge unserer Sportlerinnen 

und Sportler erneut gemeinsam 
mit allen interessierten Schwal-
bacherinnen und Schwalbachern 
im Herzen des alten Ortes zu fei-
ern,“ lädt Bürgermeister Alex-
ander Immisch ein. Mit Unter-
stützung der Kulturkreis GmbH 
gibt es auch in diesem Jahr ein 
buntes Rahmenprogramm mit 
artistischer Kleinkunst und für 
das leibliche Wohl sorgt vor und 
nach dem Bühnenprogramm der 
TCC Pinguine. Der Erlös aus dem 
Verkauf von Speisen und Geträn-
ken kommt der Arbeit des Ver-
eins zugute. red

Schwalbach und Eschborn vereinbaren Mediation bezüglich des Ausbaus der Obermayr-Schule 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Das Gerichtsverfahren ruht
● Allerdings betont die Stadt 

Eschborn, dass der Ausbau der 
Schule „zu keiner Zeit“ verhin-
dert werden. Die Stadtverord-
neten der Nachbarstadt sahen 
lediglich die Interessen ihrer 
Stadt nicht ausreichend be-
rücksichtigt. Schwalbach hatte 
die Bedenken aus Eschborn im 
Bebauungsplanverfahren ver-
worfen.

Da im Vorfeld offenbar nur 
wenig zwischen den Städten 
verhandelt worden war, kam es 
nun auf Betreiben von Eschborn 
zu einem ersten Termin vor dem 
Verwaltungsgericht in Kassel, 
zu dem auch die Bürgermeister 
Alexander Immisch und Adnan 
Shaikh persönlich anreisten.

Auf Vorschlag des Gerichts 
verzichten die beiden Städte 
zunächst auf ein aufwändiges 
Gerichtsverfahren und leiten 
stattdessen ein Mediationsver-
fahren ein, um eine „gemein-
same effi ziente und zeitlich 
überschaubare Lösung zu fi n-
den“, wie es in einer gemein-
samen Pressemitteilung heißt. 

Im Rahmen dieses Verfahrens 
wird auch die Obermayr-Schu-
le selbst hinzugezogen, um das 
weitere Vorgehen abzustim-
men. Ziel sei es, „geeignete Lö-
sungsmöglichkeiten auf fachli-
cher Ebene zu erarbeiten und 
diese zwischen den beteiligten 
Parteien zu klären“.

Währenddessen ruht das Ge-
richtsverfahren. Eine öffentli-
che Mitteilung über die Ergeb-
nisse soll nach einer Einigung 
zwischen den Parteien über die 
umstrittenen Verkehrsthemen 
erfolgen. 

Beide Bürgermeister sind laut 
der Pressemitteilung mit der 
Vereinbarung zufrieden und 
zuversichtlich, dass eine „best-
mögliche verkehrliche Lösung 
im Interesse aller Beteiligten“ 
gefunden werden kann. Da-
durch soll nicht nur die Rechts-
sicherheit für die Erweiterung 
der Schule gewährleistet, son-
dern vor allem auch den Schü-
lerinnen und Schülern eine op-
timale Lernumgebung geboten 
werden.  red

Schwalbach und Esch-
born haben sich in Bezug 
auf den Bebauungsplan für 
die Erweiterung der Ober-
mayr-Schule darauf ver-
ständigt, durch ein Schlich-
tungsverfahren vor dem Ver-
waltungsgerichtshof Kassel 
eine gemeinsame Lösung des 
Rechtsstreits anzustreben. 

Im Dezember 2022 hatte die 
Stadt Eschborn einen Antrag auf 
Normenkontrolle gegen den Be-
bauungsplan der Stadt Schwal-
bach gestellt. Dieser Plan sieht 
die Erweiterung der Obermayr 
International School in der Stra-
ße „Am Weißen Stein“ vor. Die 
Stadt Eschborn äußerte Beden-
ken hinsichtlich der verkehrli-
chen Erschließung, insbesonde-
re im Hinblick auf den stark be-
lasteten Knotenpunkt Frankfur-
ter Straße/Sossenheimer Straße. 
Die Obermayr-Schule ist nur über 
Eschborner Straßen zu erreichen. 
Schon heute kommt es morgens 
und nachmittags immer wieder 
zu Verkehrsbehinderungen.

Bürgermeister Alexander Immisch (links) und sein Eschborner Kollege Adnan Shaikh gaben sich vor 
dem Verwaltungsgericht die Hand und stimmten einem Mediationsverfahren zu.  Foto: Stadt Eschborn
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Besondere Verdienste um den Brandschutz: Goldenes Brandschutzverdienstabzeichen für Josef Firle
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Ehrungen für Feuerwehrleute
● gen Albat, Christian Baus, 

Joachim Benner, Thomas 
Dietrich, Alan Downing, Sa-
scha Jaufmann, Joachim Pro-
ske, Michael Scherer, Thomas 
Scherer, Sven Skora und Oliver 
Veigl.

Die Nassauische Feuerwehr-
medaille in Silber für 20 Jahre 
Dienste erhielten Melanie Ahr-
weiler, Tobias Hollomotz, Sa-
scha Klomann, Michael Nie-
haus, Marco Richter, Christoph 
Sawade und Melanie Schweit-

zer. Außerdem erhielt Holger 
Schalk das Silbernes Brand-
schutzehrenzeichen für 25 
Jahre aktiven Feuerwehrdienst.

Anerkennungsprämien 
erhielten Jürgen Albat und 
Joachim Proske für 40 Jahre 
aktiven Dienst, Joachim Benner 
und Oliver Veigl für 30 Jahre 
aktiven Dienst, Melanie Ahr-
weiler, Sascha Klomann und 
Christoph Sawade für 20 Jahre 
und Mario Hildmann für zehn 
Jahre aktive Dienst. red

Zahlreiche Mitglieder der 
Schwalbacher Feuerwehr 
wurden im Rahmen der 
jüngsten Jahreshauptver-
sammlung ausgezeichnet.

Das Goldene Brandschutz-
verdienstzeichen für besondere 
Verdienste im Brandschutz er-
hielt der ehemalige Stadtbran-
dinspektor Josef Firle. 

Die Nassauische Feuerwehr-
medaille in Gold für 30 Jahre 
Feuerwehrdienst ging an Jür-

Eine ganze Reihe von Mitgliedern der Einsatzabteilung wurden mit Auszeichnungen und Prämien 
für ihren langjährigen aktiven Dienst in der Feuerwehr geehrt.  Foto: Feuerwehr Schwalbach

„Markt der Vereine“ am Samstag, 8. Juli, im Landratsamt – Drei Vereine aus Schwalbach dabei
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Turnen, Kunst und vieles mehr
● als Würdigung der vielen Men-

schen, „die mit großartigen eh-
renamtlichen Engagement unser 
Kreisleben bereichern“.

Der Tag läuft von 13 bis 18 
Uhr. Geboten werden neben 
Tanz-, Musik- und Turnvor-
führungen ein Gesangswettbe-
werb, eine Kletterwand, eine 
Rollenrutsche sowie Spiel- 
und Bastelmöglichkeiten. Ein-
satzkräfte präsentieren ihre 
Fahrzeuge und zeigen, wie bei 
einem Lawinenunglück Ver-
schüttete gesucht werden. Be-
sucherinnen und Besucher 
können außerdem Blasinstru-
mente ausprobieren, Kunstwer-
ke herstellen, Darts und Tennis 
spielen. Wer sein Fahrrad mit-
bringt, kann es codieren las-

sen – ein Kaufnachweis und der 
Personalausweis muss vorge-
zeigt werden. Schwalbach wird 
vertreten vom ADFC Schwal-
bach/Eschborn, von der DAGS 
und von der IG Country-Kultur.

Für Verpfl egung zu laut Kreis-
verwaltung familienfreundli-
chen Preisen ist gesorgt. Eine An-
meldung ist nicht nötig. Michael 
Cyriax dankt allen Vereinen, die 
sich an dem Tag beteiligen. Sie 
hätten bei der Vorbereitung gro-
ßes Engagement gezeigt: „Ohne 
sie kann so etwas nicht auf die 
Beine gestellt werden.“ 

Näheres zum ersten „Markt 
der Vereine“ steht auf der Inter-
netseite des Main-Taunus-Krei-
ses unter mtk.org unter „Veran-
staltungen“. red

Mit einem ersten „Markt 
der Vereine“ will der Main-
Taunus einen Überblick über 
die breite Palette an Angebo-
ten bieten. Am Samstag, 8. 
Juli, präsentieren sich rund 
50 Vereine im Landratsamt. 
Aus Schwalbach nehmen 
drei Vereine teil.

Es gibt Mitmach-Angebote und 
ein Bühnenprogramm. Der Ein-
tritt ist frei. „Das ist eine prima 
Gelegenheit, herumzuschnup-
pern, was bei uns im Kreis ge-
boten wird – und vielleicht ent-
deckt man einen Verein für sich, 
von dessen Angeboten man bis-
her noch nichts wusste“, meint 
der Landrat Michael Cyriax und 
wertet die Veranstaltung auch 

Wasserampel soll für einen sparsamen Umgang mit Wasser sensibilisieren – Zurzeit auf „Gelb“ 
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Richtig mit Wasser umgehen
● - Die Gartenbewässerung soll-

te auf maximal zwei Bewässe-
rungsvorgänge pro Woche ein-
geschränkt werden.
- Nutzen Sie nach Möglichkeit 
kein Trinkwasser zur Außen-
reinigung von Gebäuden, Ter-
rassen oder ähnlichen Anwen-
dungen!
- Das Befüllen von Pools, Zister-
nen oder sonstigen Wasserspei-
chern sollte unterlassen wer-
den.
- Falls Sie dringend größere 
Mengen Trinkwasser entneh-
men müssen, zum Beispiel aus 
Standrohren, ist dies vorab un-
bedingt mit den Stadtwerken 
abzustimmen.

Bei „Grün“ liegt der aktu-
elle Trinkwasserverbrauch 
in Schwalbach unterhalb des 
durchschnittlichen Verbrauchs 
und kann durch die eigenen 
Gewinnungsanlagen und den 
Fremdwasserbezug sicherge-
stellt werden. Es bestehen keine 
Einschränkungen.

Rote Ampel

Auf „Rot“ springt die Ampel, 
wenn der Trinkwasserver-
brauch seit mehreren Tagen 
Spitzenwerte erreicht und 
der Bedarf der Stadt nur noch 
durch den maximalen Bezug 
von Fremdwasser gedeckt wer-
den. 

Zur weiteren Sicherstellung 
der Trinkwasserversorgung 
wird dann dringend zur Redu-
zierung des Trinkwasserver-
brauchs aufgerufen. 

Bei dieser Stufe appelliert die 
Stadtverwaltung an die Bevöl-
kerung, folgende Regeln einzu-
halten:

- Die Verwendung von Trink-
wasser zur Außenreinigung 
von Gebäuden, Terrassen oder 
ähnlichen Anwendungen ist zu 
unterlassen.
- Das Befüllen von Pools, Zister-
nen oder sonstigen Wasserspei-
chern ist zu unterlassen.
- Die Garten- und Rasenbewäs-
serung ist zu unterlassen. Die 
Bewässerung von Nutz- und 
Balkonpfl anzen ist hiervon aus-
genommen.
- Bitte bewässern Sie nur noch 
Neuanpfl anzungen moderat.
- Die Entnahme von Trinkwas-
ser über Standrohre ist zu un-
terlassen.

Ein Trinkwassernotstand liegt 
vor, wenn die Versorgung mit 
Trinkwasser gefährdet ist. Dies 
ist der Fall, wenn das zur Verfü-
gung gestellte Wasser zur Was-
serversorgung des Stadtgebiets 
oder eines Teilgebiets nicht aus-
reicht. Während des Trinkwas-
sernotstands sind alle nicht not-
wendigen Trinkwasserverbräu-
che verboten. Erlaubt ist nur die 
Verwendung zur Körperpfl ege, 
Toilettenspülung sowie zum 
Trinken und Kochen.

 Zusätzlich kann der Magi-
strat Sperrzeiten für die Trink-
wasserbereitstellung festlegen. 
Beim Trinkwassernotstand 
wird die Bevölkerung zusätz-
lich über die regionalen Radio-
sender, durch Wurfzettel an 
alle Haushalte, Durchsagen der 
Feuerwehr sowie Plakate und 
Anzeigen in lokalen Medien in-
formiert.

Für weitere Fragen zur Trink-
wasserversorgung stehen die 
Stadtwerke unter der Telefon-
nummer 06196/848524 gerne 
zur Verfügung.  red

Ab sofort informiert die 
Stadtverwaltung mit Hilfe 
einer vierstufi gen Ampel 
über den aktuellen Trink-
wasserverbrauch in der 
Stadt und spricht in diesem 
Zusammenhang Empfeh-
lungen für den Umgang mit 
Wasser aus. 

Die Aktualisierung der Am-
pelphase erfolgt einmal wö-
chentlich auf Basis der Ver-
brauchszahlen der jeweils ver-
gangenen sieben Tage. Die 
aktuelle Ampelphase ist auf 
der städtischen Internetseite 
schwalbach.de im Bereich Ver-
waltung und Politik/Bürger-
service einsehbar. Ist die Ampel 
nicht auf grün, so wird bereits 
auf der Startseite darauf hinge-
wiesen.

„Wasser ist für uns Menschen 
und für die Natur von elemen-
tarer Bedeutung. Durch einen 
sparsamen Wasserverbrauch, 
insbesondere in den warmen 
Sommermonaten, können wir 
alle dazu beitragen, einen Trink-
wassermangel zu vermeiden“, 
sagt Bürgermeister Alexander 
Immisch. „Mit unserer Trink-
wasser-Ampel wollen wir für 
das nachhaltige Wassersparen 
sensibilisieren.“ Je nach Signal 
der Ampel, bittet die Stadtver-
waltung die Schwalbacherin-
nen und Schwalbacher, ihr Ver-
brauchsverhalten anzupassen 
um damit einer Trinkwasser-
knappheit oder gar einem Trink-
wassernotstand vorzubeugen.

Aktuell steht die Ampel auf 
Gelb. Damit liegt der Trink-
wasserverbrauch deutlich über 
dem Durchschnittsverbrauch. 
Die eigenen Gewinnungsanla-
gen werden mit hoher Förder-
leistung betrieben. Der Fremd-
wasserbezug ist hoch und die 
maximal verfügbare Menge an 
Fremdwasser wird benötigt. 
Daher ist die Reduzierung des 
Trinkwasserverbrauchs not-
wendig. Mit dem Ziel, einer Ver-
schärfung der Situation durch 
solidarisches Handeln entge-
genzuwirken, gelten in dieser 
Ampelphase folgende Appelle 
an die Schwalbacherinnen und 
Schwalbacher: 
- Verwenden Sie Trinkwasser 
sparsam und nur dort, wo es 
notwendig ist.

So sieht die Trinkwasserampel der Stadt aus, die auf ihrer Inter-
netseite zu sehen ist. Zurzeit steht sie auf „Gelb“.  Gra  k: mag

mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Projekt des ADFC misst Überholabstände und das Verkehrsaufkommen – Jetzt bewerben
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ADFC sucht nach Testpiloten
● Allerdings nicht alle. Und es gibt 

laut ADFC bestimmte Straßen, 
an denen außergewöhnlich oft 
gegen die Abstands-Vorschrift 
verstoßen wird.

Die transparente Datenerhe-
bung durch das „OpenBikeSen-
sor-Projekt“ soll vor allem All-
tagsradfahrenden helfen, ihre 
„subjektive Unsicherheit in 
objektive Evidenz“ umzuwan-
deln. Lokalpolitikerinnen und 
-politiker können diese Infor-
mationen dann laut ADFC nut-
zen, um die Radinfrastruktur zu 
verbessern und so das Radfah-
ren attraktiver und sicherer zu 
machen. 

Das kleine Messgerät wird 
an der Sattelstütze des Fahrra-
des montiert und misst per Ul-
traschall zentimetergenau den 

Abstand vorbeifahrender Fahr-
zeuge. Die Messwerte können 
direkt auf einem Display abge-
lesen werden und werden zu-
sammen mit den GPS-Koordi-
naten gespeichert. So können 
sie später auf der Straßenkarte 
ausgewertet werden. 

Ab sofort können sich Inter-
essierte bei Roland Behme per 
E-Mail an roland.behme@adfc-
mtk.de melden. Im Vorfeld wird 
geklärt, ob das Routenprofi l 
und das Rad für die Montage 
des „OpenBikeSensors“ geeig-
net sind. Bei einem Montageter-
min werden das Gerät und die 
Bedienung erklärt, und los geht 
die Messung für einen Zeitraum 
von vier bis acht Wochen. Die 
aufgezeichneten Daten werden 
anonymisiert. red

Unter dem Motto „Auf-
klären statt anklagen“ will 
der ADFC Main-Taunus mit 
seinem „OpenBikeSensor-
Projekt“ Überholvorgänge 
vermessen, um mit statisti-
schen Daten beispielsweise 
zu klären, wo Autos im MTK 
mit zu wenig Abstand zum 
Fahrrad überholen.

Laut Straßenverkehrsord-
nung muss der Abstand inner-
orts 1,50 Meter und außerorts 
zwei Meter betragen. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob der 
Radfahrer oder die Radfahrerin 
auf der Straße oder auf einem 
Radfahr- oder Schutzstreifen 
fährt. In der Praxis halten sich 
viele Menschen am Lenkrad von 
Kraftfahrzeugen an diese Regel. 

Vorschulkinder besuchten den Bürgermeister im Rathaus  
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Die Stadt erkunden
● Acht Kinder der „gelb-
en Gruppe“ der städtischen 
Kindertagesstätte Tausend-
füßlerhaus gehen ab Sep-
tember zur Schule. Deshalb 
erkundeten sie gemeinsam 
mit Erzieher Benjamin Tuk 
und FSJlerin Medina Bin-
derdie die Stadt. 

Auch ein Besuch bei Bürger-
meister Alexander Immisch war 

Ende Juni Teil des Programms. 
Dafür hatten sich die Kinder mit 
vielen Fragen vorbereitet, die 
der Rathauschef beantwortete. 
Die meisten Exkursionen ins 
Stadtgebiet führten die Kinder-
gartenkinder zu Schwalbacher 
Spielplätzen, einmal sogar per 
Fahrt im Linienbus. Ein weite-
res Ziel der Stadterkundung 
waren Schwalbacher Sehens-
würdigkeiten.  red

es konkret betrifft – mitbestim-
men lassen. Herr Schlosser hat 
sehr treffend an drei Beispielen 
aufgelistet, wie sich die Repu-
tation von Personen im Laufe 
der Zeit – sagen wir – relati-
vieren kann. Ich denke, es gibt 
genügend Kategorien, unter 

Auch ich kann dem Vorschlag 
der CDU sowie Herrn Schlosser 
nur zustimmen, was die Absicht 
Personen-neutraler Straßenbe-
nennung angeht. Zumindest 
an dieser Stelle sollte man die 
Bürgerinnen und Bürger – ins-
besondere diejenigen, welche 

Leserbriefe
Zur Diskussion um die Straßennamen in Schwalbach erreichten die Redaktion nachfol-
gende Leserbriefe. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. 
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen 
möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-
Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de.

„Straße der Harmonie“
welchen sich mit Fantasie und 
Kreativität auch interessante 
Straßennamen kreieren las-
sen, mit denen sich viele (wenn 
nicht sogar alle) identifi zieren 
können, zum Beispiel „Straße 
der Harmonie“.

Herbert Ochs, Schwalbach

Ich schließe mich daher dem 
Vorschlag eines engagierten 
Bürgers an, die Julius-Brecht-
Straße und den Rudolf-Dietz-
Weg nach unseren Bächen zu 
benennen.

Die Julius-Brecht-Straße wür-
de in „Am Waldbach“ umbe-

Der Entscheidung der CDU-
Fraktion, „eine neutrale Be-
nennung der Straßen“ vorzu-
schlagen, stimme ich zu. Schon 
jetzt liegen viele personenbe-
zogene Namen vor, sodass eine 
Entscheidung sehr schwierig 
würde. 

„Zwei Straßen nach Bächen benennen“
nannt und der Rudolf-Dietz-
Weg würde künftig „Am Sauer-
bornsbach“ heißen.

Auf jeden Fall sollten die An-
wohner der beiden Straßen in 
die Entscheidung einbezogen 
werden.

Günter Pabst, Schwalbach

zung der Betroffenen, das Auf-
stellen von Hinweisschildern, 
die Einführung eines Gedenk-
tages oder die Aufarbeitung 
für eine Veröffentlichung auf 
der städtischen Website. Nicht 
bei allen Themen ist überhaupt 
eine Befangenheit gegeben und 
wo gegebenenfalls doch, je-
denfalls nur in Bezug auf eine 
Straße und nicht auf alle drei. 
Schließlich wohnt die Schwe-
ster nur in einer Straße. 

Wäre Herrn Pabst also ohne 
den Hinweis auf eine mögliche 
Befangenheit ein Fehler unter-
laufen? Ja. Hat es tatsächlich 
einen Fehler gegeben? Nein. 
Gibt es an der Ausübung des 
Amtes des Stadtverordneten-
vorstehers ansonsten Grund 
zur Kritik? Nein. Wegen eines 

Wieder einmal greift Herr 
Schlosser mit seiner Empörung 
direkt ins oberste Regal. Vor der 
Beratung der Straßennamen 
hat Herr Pabst die Sitzung ver-
lassen. Dafür bedurfte es eines 
Hinweises auf eine mögliche 
Befangenheit wegen des Wohn-
orts der Schwester. Die restli-
che Sitzung fand ohne Herrn 
Pabst statt. Ein Skandal? Eine 
„schwere Beschädigung der 
Reputation“? Vielleicht wäre 
Herr Schlosser besser beraten, 
wenn er sich Superlative für an-
dere Gelegenheiten aufheben 
würde, wo sie eher angebracht 
sind. 

Denn: Beraten wurden Umbe-
nennungen von drei Straßenna-
men zuzüglich vieler weiterer 
Einzelheiten wie die Unterstüt-

„Pabst war nicht bei allen Themen befangen“
nur beinahe unterlaufenen Feh-
lers dem seit beinahe 50 Jahren 
aktiven und sehr verdienten 
Kommunalpolitiker Pabst die 
Reputation abzusprechen ist 
daher nicht in Ordnung.

Eyke Grüning, Schwalbach

Anmerkung von Mathias 
Schlosser: Im Gegensatz zum Le-
serbrief von Herrn Grüning ent-
hält mein Kommentar vom 21. 
Juni keinen Superlativ. Außer-
dem bin ich weder empört, noch 
habe ich dem verdienten Kom-
munalpolitiker Günter Pabst die 
Reputation abgesprochen. Ich 
habe lediglich festgestellt, dass 
dessen „Reputation als Stadt-
verordnetenvorsteher schwer be-
schädigt“ ist. Das ist etwas ganz 
Anderes.

Seniorenbeirat spielt ab sofort immer am letzten Dienstag im Monat im Sodener Kurpark 
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Minigolfturnier kommt gut an
● Es hat allen so viel Spaß 

gemacht, dass beschlossen 
wurde, über den Sommer am 
jeweils letzten Dienstag eines 
Monats Minigolf zu spielen. 
Weitere Interessierte sind will-
kommen. Die nächsten Termine 
sind am 25. Juli, 29. August 
und 26. September. Die Teil-
nahme ist ohne Anmeldung 
möglich. Ein Spiel auf den 18 
Bahnen kostet fünf Euro. Treff-

punkt ist an der Minigolfanlage 
in der Kronberger Straße 6 in 
Bad Soden jeweils um 14.45 
Uhr. Die gemeinsame Hin- und 
Rückfahrt mit der S3 ab S-Bahn-
hof Schwalbach-Limes ist mög-
lich. Treffpunkt am Bahnhof ist 
jeweils um 14.15 Uhr. Ein Grup-
pentagesticket für fünf Per-
sonen kostet 10,50 Euro. Der 
Fahrpreis wird auf die Gruppe 
umgelegt. red

Das Angebot des städ-
tischen Seniorenbeirats 
zum gemeinsamen Mini-
golfspielen in Bad Soden 
stieß auf viel Begeisterung. 

Zehn Personen fanden sich 
am Dienstag vergangener 
Woche an der Minigolfanlage 
am Kurpark ein und rangen in 
zwei Gruppen um den „Tages-
sieg“. 

Die zehn Schwalbacher Minigolfspielerinnen und -spieler waren begeistert.  Foto: mag

Heute Abend geht es im Bürgerhaus um die hohen Feiertage von Katholiken und Sikhs 
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Dialog zwischen Religionen
● fest „Diwali“, das den Sieg des 

Guten über das Böse symboli-
siert. Gleichzeitig dankt man 
für Gesundheit, Wohlstand, 
Frieden und Tapferkeit.

Am Frühlingsfest „Holi“ be-
wirft man sich mit farbigem Pul-
ver und Wasser, um der Freude 
über den beginnenden Frühling 
Ausdruck zu verleihen. Mittler-
weile hat dieses Fest in einigen 
Gebieten Deutschlands Einzug 
gehalten. Sumeed Anand zog 
mit vielen farbfrohen Fotos das 
Publikum in ihren Bann.

Guido Ettlich von den Bahai 
konnte „nur“ auf eine 180-jähri-
ge Religionsgeschichte zurück-

blicken. Dennoch war es inter-
essant zu erfahren, dass sich 
bei den vielen Festen noch kein 
bestimmtes Brauchtum entwik-
kelt hat, und die Gläubigen die 
Feiertage sehr individuell bege-
hen. Ein ganz wichtiger Tag ist 
das Neujahrsfest „Nouroz“ am 
21. März.

Der „Interreligiöse Dialog“ 
wird am heutigen Mittwoch, 5. 
Juli, um 20 Uhr im Raum 9+10 
im Bürgerhaus fortgesetzt. Die-
ses Mal geht es um Katholiken 
und Sikhs. Am Dienstag, 18. 
Juli, werden die Religionen der 
Protestanten und der Muslime 
vorgestellt. red

Der Interreligiöse Ar-
beitskreis informiert in 
einer Veranstaltungsreihe 
über die Feste und Feiertage 
der großen Weltreligionen. 
Den Auftakt bildeten am 20. 
Juni die Hindus und Bahai. 
Heute folgen die Katholiken 
und Sikhs.

Der Hinduismus kann auf 
eine 5.000 Jahre lange Religi-
onsgeschichte zurückblicken. 
Mit seinen 330 Millionen Göt-
tern ist es unmöglich, alle Feste 
zu benennen. Jedoch gibt es 
zwei ganz große Feierlichkei-
ten. Das ist einmal das Lichter-

Zusammen mit Erzieher Benjamin Tuk (Mitte) und FSJlerin Me-
dina Binder (links) besuchten acht Kinder der „gelben Gruppe“ 
der Kita Tausendfüßlerhaus das Schwalbacher Rathaus. Foto: mag

Der ADFC-Main-Taunus startet das „OpenBikeSensor-Projekt“, um den Abstand bei Überholvor-
gängen zu messen. Dafür werden nun auch in Schwalbach Pilotinnen und Piloten gesucht. Foto: ADFC

Hospizverein Lebensbrücke
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zurück ins 
Leben  nden

Der Hospizverein Lebens-
brücke lädt zum „Weg ins 
Leben – Café“ am 11. Juli 
von 17 bis 19 Uhr im Hos-
piz Lebensbrücke in der Dal-
bergstraße 2a in Flörsheim 
ein.

Das Café, das Raum für Trauer 
bietet, fi ndet jeweils am zwei-
ten Dienstag im Monat statt. 
Dort können sich Trauernde 
treffen und sich austauschen. 
Getränke und ein kleiner Snack 
werden angeboten. Es werden 
Menschen da sein, die zuhören 
und mitempfi nden.  red

●

Am Niederhöchstädter Pfad
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Einsatz durch 
das Fenster

Die Feuerwehr wurde in 
der Nacht zum Samstag in 
den Niederhöchstädter Pfad 
alarmiert. 

Dort war eine hilfl ose Person 
in einer verschlossenen Woh-
nung. Die Feuerwehr verschaffte 
sich über ein Fenster Zugang zu 
der Wohnung und öffnete dem 
Rettungsdienst die Tür.  red

●

Neue Kinderkurse in der Musikschule Taunus – Bei einigen Angeboten sind noch Plätze frei
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die Welt der Musik altersgerecht erleben
● Eltern-Kind-Kurs (0- bis 3-Jäh-

rige) freitags um 9.30 Uhr in 
Eschborn, Eltern-Kind-Kurs (2- 
und 3-Jährige) dienstags um 15 
Uhr in Eschborn, Musikmäu-
se ohne Begleitperson (3-Jäh-
rige) dienstags um 16 Uhr in 
Sulzbach, Musikwerkstatt 1 
(4-Jährige) montags um 16 
Uhr in Kronberg und dienstags 
um 16 Uhr in Eschborn, Musik-
werkstatt 2 (5- und 6-Jährige) 
montags um 15.15 Uhr in Kron-
berg und dienstags um 17 Uhr 
in Eschborn. 

Neben dem bekannten Jah-
resvertrag mit monatlicher 
Rate von 35,50 Euro gibt es 
auch einen „Zehnerblock“. Die-
ser kostet 157,50 Euro und gilt 
für zehn Kurstermine in Folge, 
mit Beginn zwischen Septem-
ber und Anfang Dezember. Eine 
persönliche Beratung erhal-
ten Interessenten unter der 
Telefonnummer 06173/66110. 
Weitere Informationen und 
Online-Anmeldungen gibt es 
unter musikschule-taunus.de 
im Internet. red

In den Kursen für bis 
sechsjährige Kinder sollen 
diese die Welt der Musik an-
gepasst an ihr Alter kennen 
lernen dabei Spaß haben. 
Die Kurse fi nden wöchent-
lich an Schultagen statt und 
dauern 60 Minuten. 

Wenige freie Plätze gibt es 
nach Angaben der Musikschule 
Taunus noch in folgenden Kur-
sen: Musikgarten mit Begleit-
person (1- bis 2-Jährige) mon-
tags um 16.45 Uhr in Kronberg, 

mailto:roland.behme@adfc-mtk.de
mailto:roland.behme@adfc-mtk.de
mailto:roland.behme@adfc-mtk.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
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Mitteilungen 
aus dem Rathaus

8. öffentliche Sitzung des Jugend-
parlaments
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 8. öffentliche Sitzung des 
Jugendparlaments

am Mittwoch, 05.07.2023, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01.  Genehmigung der Niederschrift über die 7. öffentliche Sitzung 
       des Jugendparlaments am 08.02.2023
02.  Stand der Vorbereitungen zur Neuwahl
03.  Bericht aus der LAG KiJuPa
04.  Bericht Jugendparlament
05.  Bericht des Bürgermeisters
06.  Sonstiges

Schwalbach am Taunus, 28.06.2023
gez. Josefi ne Zehnter, Vorsitzende

23. öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 23. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses

am Donnerstag, 06.07.2023, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01.  Genehmigung der Niederschrift über die 22. öffentliche Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses am 01.06.2023

02.  Erlass einer Zisternensatzung für die Stadt Schwalbach am 
Taunus; Vorlage Nr. 19/M 0093 vom 10.01.2023, Magistrat

03.  Grundstücksangelegenheit
1. Erwerb von landwirtschaftlichen Grundstücken in der Flur 41, 
Flurstücke 213, 215, 216, 217, 218, 219 und 220 für den geplanten 
Neubau des Feuerwehrhauses zu einem Gesamtpreis von 2.892.400 
EUR zuzüglich Nebenkosten in Höhe von 318.000 EUR
2. Zahlung einer Verzinsung von 1,1 % des Kaufpreises an die 
Eigentümerinnen und Eigentümer ab dem 01.01.2020 bis zum 
Inkrafttreten der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 43, längstens 
jedoch bis zum 31.12.2023.
3. Zahlung einer Entschädigung von 1,5% des Kaufpreises an die 
Eigentümerinnen und Eigentümer, sofern in 2023 kein Planungs-
recht geschaffen werden kann
Vorlage Nr. 19/M 0107 vom 06.06.2023, Magistrat

04.  2. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 43 für 
das Gebiet ‚Östlich der Berliner Straße zwischen Taunusstraße, Fried-
rich-Stoltze-Straße und Wiesenweg‘ für den Teilbereich des Bauhofes
Behandlung der Stellungnahmen und Satzungsbeschluss
Vorlage Nr. 19/M 0109 vom 20.06.2023, Magistrat

05.  Abschluss einer Partnerschaftsvereinbarung Großer Frankfurter 
Bogen; Vorlage Nr. 19/M 0110 vom 20.06.2023, Magistrat

06.  Beschlussfassung über den Neuabschluss des Wasserliefe-
rungsvertrages mit der Hessenwasser GmbH & Co. KG ab dem 
01.01.2024
Vorlage Nr. 19/M 0111 vom 27.06.2023, Magistrat

07.  Abwärmenutzung von Rechenzentren für den Betrieb des Heiz-
kraftwerks; Vorlage Nr. 19/A 0069 vom 30.08.2022, Bündnis 90/ 
Die Grünen Fraktion

08.  Vierte Änderung der Geschäftsordnung der Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Schwalbach am Taunus und ihrer Ausschüsse 
- Entwurf des Stadtverordnetenvorstehers
Vorlage Nr. 19/A 0077 vom 13.12.2022, Pabst, Günter

09.  Städtische Liegenschaft Bund Deutscher Pfadfi nder (BDP), 
Eschborner Straße, für Stadtentwicklung nutzbar machen
Vorlage Nr. 19/A 0089 vom 14.03.2023, FDP & Freie Bürger Fraktion

10.  Änderungsantrag FDP & Freie Bürger zur 19/M 0093
Vorlage Nr. 19/A 0095 vom 27.04.2023, FDP & Freie Bürger Fraktion

11.  Zisternensatzung zur Regenrückhaltung und zur Einsparung von 
Trinkwasser; Vorlage Nr. 19/A 0097 vom 28.04.2023, Bündnis 90/ 
Die Grünen Fraktion

12.  Neue Straßennamen für Schwalbach - zu Konzept und Kriterien
Vorlage Nr. 19/A 0107 vom 16.05.2023, SPD Fraktion

13.  Neue Straßennamen - erster konkreter Vorschlag
Vorlage Nr. 19/A 0108 vom 16.05.2023, SPD Fraktion

14.  Zukünftige Benennung von Straßennamen
Vorlage Nr. 19/A 0110 vom 25.05.2023, FDP & Freie Bürger Fraktion

15.  Aufstellung eines Bebauungsplans mit Veränderungssperre im 
Bereich Burgstraße und Hauptstraße; Vorlage Nr. 19/A 0111 vom 
30.05.2023, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

16.  Offenlegung aller bestehenden Mietverhältnisse der Stadt 
Schwalbach und Bereitstellung einer Übersicht
Vorlage Nr. 19/A 0113 vom 19.06.2023, Fraktionen der SPD und CDU

17.  Überarbeitung der Planung für die Kindertagestätte St. Pankratius
Vorlage Nr. 19/A 0114 vom 20.06.2023, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

18.  Anwohnerfreundliche Gestaltung der Straße „Am Taunusblick“
Vorlage Nr. 19/A 0115 vom 20.06.2023, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

19.  Verhandlungen mit der Süwag Grüne Energien und Wasser AG 
& Co KG über verbraucherfreundliche Fernwärmepreise; Vorlage Nr. 
19/A 0116 vom 20.06.2023, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

20.  Verschiedenes
Schwalbach am Taunus, 29.06.2023
gez. Eyke Grüning, Vorsitzender

Der Gesangverein Pro Musica Schwalbach feiert sein 175-jähriges Bestehen mit einem großen Auftritt im Bürgerhaus
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Pro Musica: „Höchste Zeit für Musik“
● wenige Vereine zurückblicken. 

Hervorgegangen aus dem im 
Jahr 1848 gegründeten Männer-
gesangverein „Amicitia“ ist der 
heutige Verein unter dem Namen 
„Pro Musica“ der älteste Verein 
Schwalbachs und einer der älte-
sten im Main-Taunus-Kreis.

Die wechselhafte Geschichte 
des Vereins hat die Vereinsfüh-
rung zum Jubiläum auf „Roll 
ups“ sichtbar gemacht, die auch 
am Konzertabend im Foyer im 
Bürgerhaus zu sehen sein wer-
den. Ein wichtiger Wendepunkt 
für den Verein aus heutiger 
Sicht war das Jahr 1977, als der 
Vorstand des langjährigen Män-
nergesangvereins sich dazu 
entschloss, den Verein auch für 
Frauen zu öffnen. Das hatte al-
lein praktische Gründe: Dem 
Chor gingen die sangeswilli-
gen Männer aus. Nicht bei allen 
Vereinsmitgliedern stieß die 
Entscheidung des damaligen 
Vorstands für einen gemisch-
ten Chor auf Zustimmung und 
führte tatsächlich auch zum 
Austritt einiger Herren.

Die mutige Entscheidung 
sorgte wohl dafür, dass der 
Verein auch heute noch be-
steht und mit fünf Chören so 
viele Gesangsgruppen hat wie 
noch nie. Der gemischte Chor 
„TonArt“ unter der Leitung von 
Holger Pusinelli singt alles, 
was Spaß macht von Pop über 
Rock bis hin zu Gospelmusik. 
Der Frauenchor „Dreiklang“ 
mit Chorleiter Tobias Prautsch 
besteht seit 2010 und widmet 
sich vorrangig Chorliteratur in 
deutscher Sprache mit Stücken 
aus der Volksmusik, Klassik, 
Romantik, Musicals oder Ope-
rette. Mit dem Frauenensemble 
„Li(e)dschatten“ hat „Pro Musi-
ca“ einen weiteren Chor, der ein 
gemischtes Repertoire aus Pop, 
Rock und Volksmusik singt. 
Chorleiterin ist Hanna Serr. 

Besonders erfreulich ist aus 
Sicht des Vereins, dass er auch 
über einen Kinder- und einen 
Jugendchor verfügt, die zu 
manchen Zeiten sogar Auf-
nahmestopps haben. Die bei-
den jungen Chöre „Musica 

Anlässlich seines 
175-jährigen Bestehens lädt 
der Schwalbacher Gesang-
verein „Pro Musica“ am 
Samstag, 8. Juli, um 19 Uhr 
zu einem großen Jubiläums-
konzert in den großen Saal 
im Bürgerhaus ein.

Unter dem Motto „Höchste 
Zeit für Musik“ nehmen die fünf 
Chöre des Vereins die Konzert-
besucherinnen und -besucher 
auf eine musikalische Zeitreise 
mit, beginnend mit „Die Gedan-
ken sind frei“ aus dem 19. Jahr-
hundert über Lieder des 20. und 
21. Jahrhunderts mit Gospels, 
Musical-Titeln bis hin zu aktu-
ellen Popsongs. Der Eintritt ko-
stet acht Euro für Erwachsene 
und vier Euro für Kinder. Kar-
ten gibt es bei „Schmuck & Edel-
steine Karaiskos“ am Markt-
platz 42 und bei der Papiertru-
he Schwalbach in der Ringstra-
ße 23. Restkarten sind an der 
Abendkasse erhältlich.

Auf unglaubliche 175 Jahre 
Vereinsgeschehen können nur 

Kids“ und „Musica Teens“ füh-
ren jedes Jahr ein Musical auf 
und beteiligen sich am alljähr-
lichen Weihnachtskonzert. 
Beide Chöre werden von Tobias 
Prautsch geleitet.

„Wir sind sehr stolz, dass 
wir so engagierte Chorleite-
rinnen und Chorleiter und ein 
so gut funktionierendes Ver-
einsleben haben“, betont die 
Vereinsvorsitzende Maria Al-
bert-Damaschke. Das sei nicht 
selbstverständlich. Viele Chöre 
seien nicht gut durch die Pan-
demie gekommen und hätten 
viele Sängerinnen und Sänger 
verloren. „Unsere Chorleiter 
haben für alle Chöre auch wäh-
rend der Pandemie Angebote 
gemacht. Wir haben online ge-
probt, Übungsdateien zur Ver-
fügung gestellt und versucht, 
per Zoom-Sitzungen den Kon-
takt zu halten. Das ist uns weit-
gehend gelungen und wir sind 
mit unseren fünf Chören im Ju-
biläumsjahr so gut aufgestellt 
wie nie“, berichtet die Vorsit-
zende mit Stolz.   red

Günter Pabst besuchte das Hilfsnetzwerk für NS-Verfolgte in der Ukraine – Dank für die Unterstützung aus Schwalbach
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Medikamente, Lebensmittel und Geld 
● tiierten den Ukraine-Spen-

denaufruf, der vom Arbeits-
kreis Städtepartnerschaft 
Olkusz-Schwalbach und der 
Gesellschaft für Christlich-
Jüdische Zusammenarbeit 
im Main-Taunus-Kreis un-
terstützt wird. 

Aus diesem Spendentopf er-
hielt das Hilfsnetzwerk bisher 
2.500 Euro. Im Stadtteil Schö-
neberg unterhält es einen gro-
ßen Raum, der als Büro und 
auch als Veranstaltungsort ge-
nutzt wird. Empfangen wurden 
Günter Pabst und Hartmut Bäu-
mer von den Koordinatorinnen 
Ragna Vogel und Janna Peter-
sen, die das Hilfsnetzwerk für 
NS-Überlebende in der Ukraine 
organisieren. Ragna Vogel und 
Janna Petersen sind hauptamt-
liche Mitarbeiterinnen, doch 
ihre Stelle wird nicht aus Spen-
dengeldern fi nanziert, sondern 
von der Stiftung Erinnerung, 
Verantwortung und Zukunft 
(EVZ) bezahlt. 

Sie berichteten, dass eini-
ge Gedenkstätten schon lange 
Kontakte mit Überlebenden 
und deren Dachorganisationen 
in der Ukraine gepfl egt hätten, 
darunter die Ukrainische Union 
der Häftlinge–Opfer des Natio-
nalsozialismus (USVZhN), die 
über viele Filialen im ganzen 
Land verfügt. Daran konnte an-
geknüpft werden. Es haben sich 
aber auch neue Kontakte erge-
ben, so beispielsweise zu der 
Roma-Organisation „Bachtalo 
Drom“, die sich für die Rechte 

Anlässlich des DAGS-Auf-
enthaltes in Berlin, nutzte 
Günter Pabst den freien 
Tag, um mit Hartmut Bäu-
mer dem „Hilfsnetzwerk 
Ukrainehilfe“ einen Besuch 
abzustatten. Hartmut Bäu-
mer und Günter Pabst ini-

der Minderheit im Gebiet Odes-
sa einsetzt.

Das gesammelte Geld gehe 
ausschließlich an die Partner 
in der Ukraine. Die wüssten 
am besten, was damit gemacht 
werden müsste – ob man dafür 
Medikamente kauft, Lebens-
mittel oder kleine Geldbeträge 
weitergebe. Ragna Vogel ver-
sicherte, dass 100 Prozent der 
Spenden auch bei den Bedürf-
tigen ankämen. 

Beeindruckend ist laut Gün-
ter Pabst die Bilanz eines Jah-
res: Das Hilfsnetzwerk hat bis-
her 1.170 Mal NS-Überlebende 
sowie über 673 Mal Angehörige 
und Kolleginnen und Kollegen 
in der Ukraine mit fi nanziellen 
Soforthilfen unterstützen. 132 
Überlebende erhalten eine re-
gelmäßige monatliche Unter-
stützung in Höhe von 40 Euro 
im Rahmen der Patenschaften. 
Außerdem wurden bisher über 
1.900 Hilfspakete für Überle-
bende mit grundlegenden Le-
bensmitteln, Hygieneartikeln, 
Medikamenten und Kleidung 
an die Überlebenden verteilt.

Ragna Vogel bedankte sich 
für die Unterstützung aus 
Schwalbach und dem Main-
Taunus-Kreis. red

Zahlreiche große Konzerte kann der Schwalbacher Gesangverein „Pro Musica“ vorweisen, wie hier die Aufführung des Chor-
werks „The Armed Man - A Mass for Peace“ in der St.-Pankratius-Kirche im Jahr 2019. Nun feiert der Verein sein 175-jähriges 
Bestehen und lädt zu einem großen Jubiläumskonzert ein.  Foto: Pro Musica

Günter Pabst (links), Ragna Vogel und Hartmut Bäumer vor der 
Wand mit den Dankesbriefen der NS-Überlebenden.  Foto: privat



50. JAHRGANG  NR. 27                                                       S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G  5. JULI 2023    7

Die schönsten BäderDie schönsten Bäder
–  ANZEIGEN –

Form und Funktion lassen sich im Badezimmer gut verbinden – Fliesen bieten Vorteile
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bäder für die Zukunft planen
● platz so, dass der Unterschrank 

auch demontiert werden kann. 
So lässt sich das Waschbecken 
später auch im Sitzen nutzen.

Wandhängende WCs ohne 
Spülrand sind heute fast schon 
Standard. Aus gutem Grund: 
Sowohl das WC-Becken selbst, 
als auch die Bodenfl iesen unter 

der Toilette sind wesentlich 
leichter sauber zu halten als 
bei bodenstehenden Toiletten. 
Wie bei der Waschbeckenum-
gebung gilt auch beim WC: 
Wer die Wände mit Fliesen 
gestaltet, bekommt eine leicht 
zu reinigende, hygienische 
Oberfl ächengestaltung. djd

Bei vielen Seniorinnen 
und Senioren steht ein 
neues Bad weit oben auf 
der Wunschliste. In der Pla-
nung spielt Barrierefreiheit 
eine Rolle. Sie ist aber nur 
ein Gesichtspunkt. Ebenso 
wichtig sind eine anspre-
chende Ästhetik, Komfort-
funktionen und eine Aus-
stattung, die sich leicht sau-
ber halten lässt. Durch eine 
clevere Planung und Moder-
nisierung lassen sich diese 
Aspekte in vielen Bereichen 
verbinden.

Keramische Fliesen sind eine 
Lösung für jeden gewünschten 
Stil im Bad, denn es gibt sie in 
einer Vielzahl von Designva-
rianten - von zeitlosen Natur-
steinoptiken wie Marmor oder 
Trias über puristische Beton-
optiken bis zu dekorativen fl o-
ralen Mustern in XXL-Forma-
ten. Unter funktionalen Ge-
sichtspunkten ist für ein alters-
gerechtes Bad die Auswahl der 
Oberfl äche besonders wich-
tig. Rutschhemmende Fliesen 
bieten eine hohe Stand- und 
Trittsicherheit, auch wenn der 
Boden feucht ist. Unter deut-
sche-fl iese.de/fl iesen-im-bad 
gibt es dazu im Internet viele 
weitere Informationen und 
Einrichtungsideen.

Bodenebene Duschen sehen 
elegant aus, sind komfortabel, 
reinigungsfreundlich und bar-
rierefrei. Ideal ist eine durch-
gängige Gestaltung mit Flie-
sen, die den Duschbereich op-
tisch und funktional ins Bad 
integrieren. Komplett befl ie-
ste, fest eingebaute Sitzbän-
ke ersparen Duschsitze, falls 
diese einmal erforderlich wer-
den. Bis dahin können sie gut 
als Ablagen oder zum Hinset-
zen beim Abtrocknen genutzt 
werden. Aufwerten lässt sich 
die Dusche noch mit Wandni-
schen als Ablage für Kosmeti-
kartikel. Diese Lösung ist ele-
ganter als Duschregale, die 
zudem die Bewegungsfreiheit 
einschränken können.

Eine gefl ieste Wand schützt 
den Waschplatz vor Ver-
schmutzungen, denn Spritzer 
lassen sich mit einem Wisch 
entfernen. Wandarmaturen 
sehen nicht nur schick aus, sie 
bieten auch funktionale Vor-
teile: Waschtische lassen sich 
ohne Komfortverlust mit we-
niger Raumtiefe planen, da die 
sonst übliche Hahnlochbank 
nicht benötigt wird. Zudem rei-
nigt sich das Becken leichter, da 
man nicht mehr um die Wasser-
armatur herumputzen muss. 
Wer an künftige Barrierefrei-
heit denkt, plant den Wasch-

Engstelle muss sein. Noch voraussichtlich bis Freitag, 14. Juli, muss die obere Bahnstraße 
im Einmündungsbereich zur Frankfurter Straße und zum Steinweg halbseitig gesperrt bleiben. 
Der Grund ist nach Angaben der Stadtverwaltung eine starke Fahrbahnabsenkung in der Mitte 
des Fußgängerüberwegs mit unklarer Ursache, die zur Gefahrenabwendung umgehend behoben 
werden muss. Für die Dauer der Sanierungsmaßnahme ist eine Einfahrt in die obere Hälfte der 
Bahnstraße nicht möglich. Die Umleitung ist über die Feldbergstraße und den Niederhöchstäd-
ter Pfad ausgeschildert. „Bergab“ kann die Engstelle befahren werden. Foto: Schlosser

Wenn man Badboden und Dusche durchgängig  iest, wirkt der Raum 
großzügig und der Duschzugang ist barrierefrei.  Foto: DJD/Engers

Vier Vorlesenachmittage im Foyer des Bürgerhauses im Juli mit Sach- und Märchengeschichten
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bienen, Schnecken, Rapunzel
● Wespen. Auch die Bienen sind 

unterwegs und fl iegen von 
Blüte zu Blüte, um Nektar und 
Pollen für sich und ihren Nach-
wuchs zu sammeln.

Am 12. Juli geht es mit „Emma 
und Paul auf dem Wochen-
markt“ weiter. Was muss man 
mitnehmen, wenn man zum 
Einkaufen geht? Welche Stände 
gibt es dort und welche Lebens-
mittel? Auf dem Nachhauseweg 
freuen sie sich schon darauf, 
beim Kochen mit den gekauften 
Lebensmitteln zu helfen.

Weiter geht es märchenhaft 
am 19. Juli mit der Geschich-
te von Rapunzel, die von einer 
bösen Zauberin in einen Turm 

gesperrt wird – einem Märchen 
der Gebrüder Grimm.

Am 26. Juli gibt es spannen-
de Fakten und Sachgeschichten 
über Schnecken mit und ohne 
Haus: Wie kommt die Schnecke 
in ihr Haus? Schnecken sind die 
einzigen Weichtiere, die nicht 
nur im Wasser, sondern auch 
an Land leben.

Für die Teilnahme an der 
Lesetreppe bittet das Team der 
Stadtbücherei um eine Voran-
meldung, direkt in der Interims-
Bücherei im Rat- und Bürger-
haus, per E-Mail an stadtbue-
cherei@schwalbach.de oder 
auch unter der Telefonnummer 
06196/804-333. red

Der Vorlesesommer in der 
Stadtbücherei bringt im Juli 
neue Sach- und Märchenge-
schichten für das Erzähl-Thea-
ter „Kamishibai“. Jeden Mitt-
woch um 15.15 Uhr wird im 
Foyer des Bürgerhauses Kin-
dern von vier bis sieben Jahren 
vorgelesen und im Anschluss 
wird gemeinsam zur Geschich-
te gemalt oder gebastelt.

Den Anfang macht am heu-
tigen Mittwoch eine Sachge-
schichte über Bienen. Sobald 
die Pfl anzen blühen, summt 
und brummt es in der Luft von 
herumfl iegenden Insekten wie 
Schmetterlingen, Käfern und 

Zwölf Jugendliche wandern im August wieder durch Korsika 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vorbereitung läuft
● Das interkulturelle Ju-
gendnetzwerk „Wilde Rose“ 
veranstaltet in den Som-
merferien wieder eine Kor-
sika-Wanderung. Zwölf Ju-
gendliche haben sich darauf 
am langen Fronleichnams-
wochenende vorbereitet.

Mit fünf Kilogramm Eigen-
gepäck und sieben Kilogramm 
Lebensmittel im Rucksack ma-
chen sich zwölf Jugendliche 
im August wieder für zwei Wo-
chen nach Korsika auf Wan-
derschaft. Um das Material 
und sich selbst zu testen, fand 
wieder eine Vorwanderung im 
Hunsrück statt, an dem auch 
alle Einzelheiten der Fahrt, ins-
besondere die Wanderroute, 
besprochen wurden.

Seit 1984 fi nden diese mi-
nimalistischen Wanderungen 
statt, die von Heidelinde und 

Herbert Swoboda begonnen 
wurden und nun von Julia Red-
cher und Michel Ronimi bereits 
zum dritten Mal fortgeführt 
werden. Angereichert wurden 
sie nun um Rechercheaktivitä-
ten zu den Lebensbedingungen 
der ländlichen Einwohnerin-
nen und Einwohner im Gebirge.

An- und Abreise erfolgen mit 
dem Zug und der Fähre und 
übernachtet wird unter freiem 
Himmel statt. Ausrüstungsge-
genstände und Lebensmittel 
werden vorher gewogen und 
dann gerecht verteilt. Jedes un-
nötige Gramm wird zu Hause 
gelassen und symbolisch dafür 
steht die Zahnbürste mit abge-
sägtem, verkürztem Stiel.

Bis auf ein Notfallhandy, blei-
ben die anderen Telefone eben-
falls zu Hause. Mittlerweile sind 
die Korsikafahrten bei Jugendli-
chen aus Schwalbach beliebt. red

Die Schwalbacher Spielplätze wurden auf den Sommer vorbereitet – Vielfältige Spielangebote
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schirme für die Spielplätze
● Ende Juni ein neuer großer 

Sonnenschirm aufgebaut. Eine 
neue Spielanlage, als Ersatz für 
das abgebaute Baumhaus, ist 
bestellt und wird voraussicht-
lich Anfang August eingebaut.

Am Spielplatz in der Bremer 
Straße können Kleinkinder 
ebenfalls ihren Spaß am Was-
serspielgerät haben und ein 
Sonnensegel bietet Schutz vor 
den Sonnenstrahlen. 

Am Spielplatz Rudolf-Dietz-
Weg fi ndet man Schutz unter 
Platanen und kann Spaß haben 
auf einer Stehwippe, im Vogel-
nest, Tischtennis spielen, rut-
schen und klettern und Rollen-
spiele spielen an der Kombi-
spielanlage, schaukeln auf den 
Federspielgeräten Möwe und 
Pferd und sich drehen in der 
Spinner-Bowl, balancieren auf 
einem Skateboard und durch 
einen Kriechtunnel krabbeln.

Ein Spielplatz für Kleinkinder 
an der oberen Friedrich-Stolt-
ze-Straße bietet einen kleinen 
Sandkasten mit Sonnensegel, 
eine Rutsche, eine 2er-Feder-
wippe, eine Kleinkindschaukel, 
einen Sandspieltisch, ein Klein-
kindkarussell und eine Feder-
wippe.

Demnächst wird auch der 
Spielplatz am unteren Markt-
platz fertig gestellt werden. 
Dort wird eine kleine Spielan-
lage mit Rutsche, ein Sitzkarus-
sell und eine Dreier-Federwippe 
eingebaut. Das Wasserspiel und 
die vielen neuen Bänke laden 
ebenfalls zum Aufenthalt ein.

Bei Fragen und Anregungen 
zu den Spielplätzen steht Simo-
ne Venino unter der Telefon-
nummer 06196/804147 oder 
per E-Mail an simone.venino@
schwalbach.de als Ansprech-
partnerin zur Verfügung.  red

Im Sommer haben die 
Spielplätze Hochsaison. Die 
Stadt Schwalbach hat nun 
an einigen Spielplätzen und 
Sportstätten Sonnensegel und 
bunte Sonnenschirme für den 
nötigen Sonnenschutz ange-
bracht.

„Wir halten in Schwalbach 
viele attraktive Spielplätze und 
Sportstätten vor, die kontinuier-
lich erneuert und den aktuellen 
Anforderungen angepasst wer-
den“, sagt Bürgermeister Alex-
ander Immisch. Pünktlich zum 
Sommeranfang fanden Kinder 
am Spielplatz Niederhöchstäd-
ter Pfad Schutz vor den Son-
nenstrahlen unter zwei neuen 
großen Sonnenschirmen, die 
im Kleinkindbereich und bei 
der Wasserspielanlage neu auf-
gestellt wurden. Auch am Spiel-
platz in der Spechtstraße wurde 

Auf dem Spielplatz Niederhöchstädter Pfad bieten zwei neue Sonnenschirme im Kleinkindbe-
reich und bei der Wasserspielanlage Schutz vor den Sonnenstrahlen.  Foto: mag

Termine für das zweite Halbjahr
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neuer Kalender 
wird verteilt
● Heute kommt der neue 
Schwalbacher Terminka-
lender für das zweite Halb-
jahr 2023 heraus.

Das Faltblatt, das von der 
Schwalbacher Zeitung heraus-
gegeben wird, wird zusammen 
mit dieser Ausgabe kostenlos 
an alle Haushalte in Schwal-
bach verteilt. Der Kalender 
enthält alle bereits bekannten, 
öffentlichen Termine, die in der 
Zeit von Juli bis Dezember in 
Schwalbach stattfi nden – vom 
Sommertreff über WiTechWi-
Vorträge bis hin zu den Sit-
zungen der Stadtverordneten-
versammlung.

Wer keinen Kalender bekom-
men hat, kann sich unter der Tele-
fonnummer 06196/848080 an 
den Verlag wenden. Außerdem 
liegen die Kalender an verschie-
denen Stellen in der Stadt aus.  red

mailto:stadtbue-cherei@schwalbach.de
mailto:stadtbue-cherei@schwalbach.de
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Firma März
Obst – Gemüse  
Südfrüchte

Das gleiche Angebot auch auf dem Dienstagsmarkt 
von 8.00 bis 13.00 Uhr, Parkplatz Pfingstbrunnenstraße. 

Hauslieferung möglich
Götzenstr. 26  ●  65760 Eschborn  

Tel. 0 61 96 / 4 21 33  ●  Fax 0 61 96 / 4 22 91

    Aus der Region     

    Aprikosen und Kirschen                 zum aktuellen         verschiedene Sorten, süß und aromatisch              Tagespreis
           
     Juli – der Beeren-Monat!    
    Erdbeeren, Himbeeren, 
   Brombeeren, Heidelbeeren, 
    Johannisbeeren (rot/weiß/schwarz),
     Stachelbeeren und Waldheidelbeeren
                                    
    Tomaten verschiedene Sorten                              ab   3,80 E / kg

    Gurken verschiedene Sorten                             ab  1,20 E / Stück   
   Salate frisch und knackig                                                   1,20 E / Stück

Lecker und    

      vitaminreich!

Tafeln weisen jetzt auf außergewöhnliche Naturräume hin 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Besonders geschützt
● Schon in den frühen 70er-
Jahren begann die Stadt 
Schwalbach aktiv, ihre 
Grünfl ächen unter besonde-
ren Schutz zu stellen. Heute 
hat der gesamte Stadtwald 
den Status „Bannwald“.

Darüber hinaus gelten seit 
2006 Bereiche des Sauerborns-
bachtals als Flora-Fauna-Ha-
bitat-Gebiet (FFH-Gebiet) und 
sind Teil des europäischen 
Netzes an zusammenhängen-
den Schutzgebieten „Natura 
2000“. An den Hauptzugängen 
des FFH-Schutzgebietes und 
des Schwalbacher Bannwaldes 
wurden jetzt Informationsta-
feln aufgestellt. Diese informie-
ren über die lokale schützens-
werte Pfl anzen- und Tierwelt 
und zeigen dementsprechende 
Verhaltensregeln innerhalb des 
Naturraums auf. 

Das Aufstellen der Hinweis-
schilder soll für den respekt-

vollen und achtsamen Umgang 
mit der Natur sensibilisieren 
und dazu beitragen, den Erhalt 
der Schutzgebiete zu gewähr-
leisten. Bürgermeister Alexan-
der Immisch: „Als Mitglied im 
Bündnis `Kommunen für bio-
logische Vielfalt´ haben wir 
uns zum Ziel gesetzt, den Er-
halt der biologischen Vielfalt 
als Grundlage einer nachhalti-
gen Stadtentwicklung verstärkt 
zu berücksichtigen, die Natur 
im unmittelbaren Lebensum-
feld der Menschen zu stärken, 
zu schützen und nachhaltig zu 
nutzen. Die Ausschilderung un-
serer Schutzgebiete ist ein wei-
terer Schritt auf diesem Weg.“ 

Im Rathaus ist der städtische 
Ansprechpartner für Fragen 
des Natur- und Umweltschut-
zes Maximilian Schneider. Er 
ist unter der Telefonnummer 
06196/804-175 oder per E-Mail 
an maximilian.schneider@
schwalbach.de zu erreichen. red

Umweltschutzbeauftragter Maximilian Schneider freut sich über die Ausschilderung der 
Schwalbacher Schutzgebiete mit übersichtlichen Informationstafeln.  Foto: mag

Tierschützer feiern ein Fest
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sommerfest 
im Tierheim
● Das Tierheim am Arbo-
retum lädt am Sonntag, 16. 
Juli, von 11 Uhr bis 17 Uhr 
wieder zu einem Sommer-
fest ein. 

Auf die Besucherinnen und 
Besucher warten neben Kaffee 
und Kuchen, sowie einem ve-
ganen Food Truck interessante 
Einblicke in den Tierheimall-
tag. Katzenfreunde erhalten 
eine Einführung ins Klickertrai-
ning und zwischen 13 Uhr und 
17 Uhr bietet der Fotograf Calle 
Plantiko ein Fotoshooting für 
alle Vierbeiner an. Es wird auch 
eine Tombola mit hochwertigen 
Gewinnen geben. 

Wer nicht nur feiern, son-
dern auch gerne aktiv mitma-
chen möchte, kann sich bei 
Srinka Weisensee per E-Mail an 
srinka.weisensee@tierheim-
bad-soden-sulzbach.de mel-
den. Helfende Hände und auch 
weitere Kuchenspenden wer-
den noch gesucht. red

www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de

Collier 585 Rotgold mit Anhänger 
Topas London Blue, 
84 Brill. zusammen 0,65 ct ws/i         
  1 4.499,-- 
Unser Angebotspreis 
 1  3.949,-
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Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30
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